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Sport- und Bewegungskonzept

Frage von Landtagsabgeordnete Bettina Petzold-Mähr

Antwort von Regierungsrätin Dominique Hasler

Frage vom 06. März 2024
Basierend auf den Ergebnissen des Sportmonitorings 2021 hat die Regierung im Februar 2022 eine 

Arbeitsgruppe mit der Erarbeitung eines Sport- und Bewegungskonzepts beauftragt. Herzstück des Dokuments 

ist ein Katalog möglicher Massnahmen zur Förderung des Breiten- und Spitzensports, wobei die Arbeitsgruppe 

acht davon zur prioritären Prüfung, Bearbeitung und Umsetzung empfiehlt. So steht es zumindest auf der 

Homepage der Regierung. Die durch die Arbeitsgruppe empfohlenen möglichen Massnahmen sind folgende:

� die Einsetzung von Sport- und Bewegungskoordinatoren

� die Stärkung des Bereichs Prävention beim Amt für Gesundheit

� die Stärkung des freiwilligen Schulsports

� die Rahmenbedingungen für das Ehrenamt

� die Inklusion des Parasports

� die Verbesserung der Fahrradinfrastruktur

� die Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen Schule und Vereinssport

� die Weiterentwicklung des Leistungssports

Hierzu hätte ich fünf Fragen: 

* An welchen Massnahmen wird aktuell konkret gearbeitet?

* Das Sportmonitoring 2021 hat festgestellt, dass weniger als 10 Prozent der Jugendlichen - und damit 

deutlich weniger als noch 2015 - die Bewegungsempfehlung der WHO von täglich 60 Minuten körperlicher 

Aktivität erfüllen. Weiters ist gemäss Studie die psychische Gesundheit von Jugendlichen in Liechtenstein 

alarmierend. Mehr Sport und Bewegung an unseren Schulen könnten einen wichtigen Beitrag leisten, um 

diesen beiden grossen Herausforderungen zu begegnen. Sind neben der Stärkung des freiwilligen 

Schulsports zusätzliche Massnahmen angedacht, um die Sport- und Bewegungsmöglichkeiten an unseren 
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Schulen zu verbessern und auszubauen, beispielsweise ein Projekt mit dem die Einführung einer täglichen 

Bewegungseinheit oder Sportlektion getestet wird?

* Bis wann kann mit dem Konzept über die Sport- und Bewegungskoordinatoren der Stabstelle für Sport 

gerechnet werden?

* Der Bereich Prävention beim Amt für Gesundheit ist eminent wichtig für die Gesundheit und das 

Wohlergehen unserer Bevölkerung. Aktuell ist dieser Bereich mit gerade mal 80 Stellenprozenten dotiert. 

Welche Massnahmen werden hier ergriffen, um diesen Bereich künftig zu stärken?

* Bis wann kann mit dem Rahmenkonzept zur Sport- und Athletinnen- beziehungsweise Athletenentwicklung 

gerechnet werden und von wem wird dieses erstellt?

Antwort vom 08. Dezember 2023
Zu Frage 1:

Es wird an allen Massnahmen parallel gearbeitet.

Zu Frage 2:

Neben der Stärkung des freiwilligen Schulsports sind zusätzliche Massnahmen bereits in Umsetzung, um die 

Sport- und Bewegungsmöglichkeiten an den Schulen auszubauen. So läuft unter anderem das vierjährige 

Pilotprojekt "FlickFlack". Das Team umfasst neben einen Bewegungscoach auch zehn Lehrpersonen, die sich für 

Gesundheit und Bewegung an den Gemeindeschulen einsetzen und dort als Multiplikatoren aktiv sind. Derzeit 

findet die Aus- und Weiterbildung des Teams statt und es erstellt Tools und Bewegungsprogramme, die dann ab 

September 2024 an den Gemeindeschulen implementiert werden. Ziel ist es, dass alle Lehrpersonen der 

Gemeindeschulen sensibilisiert und geschult werden, um mehr Bewegung und gesundheitsbildende 

Massnahmen in den Schulalltag zu integrieren. In einem nächsten Schritt wird dieses Angebot auch für die 

Weiterführenden Schulen ausgerollt.

Ausserdem wird zwei Mal pro Jahr über einen Zeitraum von 2 Monaten der "Walk’n’Bike to school" Wettbewerb 

durchgeführt, bei dem die Schülerinnen und Schüler ermutigt werden, den Schulweg aktiv bewegt zurück zu 

legen. Auch werden für Weiterführende Schulen mit dem Programm "Gorilla" Tagesworkshops angeboten, bei 

denen neue Sportarten ausprobiert und Gesundheitstipps vermittelt werden.

Zu Frage 3:

Gemeinsam mit den Gemeinden wird das Konzept der Sport- und Bewegungskoordinatoren bis Herbst 2024 

fertiggestellt werden.

Zu Frage 4:
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Der Bereich Prävention ist aktuell mit 70 Stellenprozent dotiert. In diesem Bereich arbeitet das Amt für 

Gesundheit daher in enger Kooperation mit externen Fachleuten, Gremien und Verbänden. Gemeinsam mit 

Externen werden Projekte und Aktionen in den Bereichen Bewegung, Ernährung, psychische Gesundheit sowie 

betriebliches Gesundheitsmanagement durchgeführt. Zudem werden im Rahmen der Präventionen 

Massnahmen umgesetzt, um Krankheiten zu verhindern, früh zu erkennen oder zu verzögern. Hierfür setzt das 

Amt für Gesundheit weitere Ressourcen ein. Der Bereich Sport und Bewegung hat heute schon einen hohen 

Stellenwert. Zukünftig sollen zudem die Sportkoordinatoren als Schnittstellte für das bereits vorhandene Angebot 

bei den Gemeinden und dem Amt für Gesundheit dienen damit eine noch grössere Reichweite bei der 

Bevölkerung erzielt werden kann.  

Zu Frage 5:

Beim Rahmenkonzept zur Sport- und Athletinnen- beziehungsweise Athleten-Entwicklung handelt es sich um ein 

ganzheitliches Förder-Konzept für den verbandsorganisierten Breiten- und Leistungssport und eine 

Orientierungsgrundlage für die Liechtensteiner Sportförderung. Das Konzept orientiert sich an internationalen 

Konzepten, wie dem Sportkonzept Luxemburg oder dem FTEM Schweiz und wird unter der Leitung des LOC bis 

Ende 2025 erarbeitet werden.
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